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Er ließ ſich dabei vbon dem Grundſatze leiten, daſs der Adler ich nic von Fliegenund der Löwe nicht von Würmern nährt, daſs diejenigen, welche großmüthigauf ſteilem den Gipfel der ollkommenheit Im Ordensleben erſteigen ſollen,auch einer geiſtigen Nahrung bedürfen, die den Anforderungen eines an Schwierig-—keiten und Opfern reichen Standes ntſpri So finden ſich denn auch n
ſeinem dreibändigen (Tke nicht ſeichte Abhandlungen, die man nach der Be
trachtung gleich wieder vergiſst, ohne ſie fürs Leben verwerten 3 önnen.

Was der Verfaſſer bietet, ſind die großen ewigen Wahrheiten de
Glaubens, die auf die en und Uebungen des religiöſen Lehens
gewendet werden An teſe xercitienſtoffe ſchließen ſich dann Betrachtungen
üher die Geheimniſſe und Evangelien des Kirchenjahres und über die aupt⸗
ſächlichſten eſte der eiligen. —  00 Meditation wird möglichſt zu erleichtern
ſucht Urch Angabe der entſprechenden Vorübungen, durch überſichtliche
Abtheilung un Punkte und durch kurze Recapitulation der Hauptgedanken.
— möchten teſe Betrachtungen, von welchen der verdienſtvolle Ueberſetzer
der Chaignon'ſchen erke, Lenarz, eine ſtilgerechte, fließende Ueberſetzung
beſorgt hat, den Ordensleuten von aufs wärmſte empfehlen. Es
ware wirklich zu wünſchen, daſs dieſes reichhalti9e, praktiſche Betrachtungs⸗buch eine immer größere Verbreitung ande
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